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ZURICH 1881. 22. Januar.

<ïltfi>1*rtti> tra »>3îe6effparter" fhib Off ber großen JOerbrettnng bes ßtattes oon um fo (tarèrent GErfotg, al« btefelben fe ehre ganje 38odje anfliegen nnb bearhtet werbenJ Hl Ii UH Staferatanfträge ftno emwfenben an bfe £nnoncen-#*pebUton oon erteil gtüftti & Ço., ^larhtgafje 14 Bfirtdj.
rotrb groger StaBaft beroUttgt.

#rets pro 5etfe 30 3tp,; betfflpteberholnngen
jlusRunft »6er alle tn btefern Änjefger erfibefnenben Ämmncen totrb unentgerfftifi erttjetü.

<Seftid>t:
(rin betber ©pradjen mächtiger

Reisender,
der aitä mebriüljriger *]3rari3 in crften (SngroS;
Käufern grünblid)e tfenntnijj ber ftaffee; unb
§utfer&rand}e ijat. Derfelbe fotmte beim ©e%

;d)uft tntcreffirt werben.
2tnmelbungen oI)ne roirEIicfte ïûdjtigfeit unb

lenügenbe SBürgidjaft unnülj, unter 0 7020 Z
ein bie 9tnuoncen;(*rpebition OreU ^ürU
Ä 60. tu &üt\ä). [7020

w Auswanderer nach Amerika tkwelche zu billigstem Preise reelle zuverlässige Beförderung
beanspruchen, wenden sich an bestempfohlene solideste Generalagentur

Ph. Rommel & Comp, in Basel
oder an ihren Vertreter :

R. ßollig-er-Fisler,
796] 33 Rennweg 33, ZÜRICH.

Redaktor.
Gin junger ?(buolat roünfdjt bie äHebahton

einer 3c'tltn9 3U übernehmen ober fid) anbers
roeitig feinem SSerufc gemäfj $u bealjütigcn.
9teferen$en finb bei ber ^anb.

©efi. Offerten unter (SBiffre J A 6884 be-
[örbert bie ïïnnoncen?(5rpebition OreU $ti^(i
S 60. in 3«rtd). [6884

Frische Austern
bei [794

Kuhn & Maag, Rindermarkt, Zürich.
(Sin ttteoveUfd) unb praFtifd) erfahrener ?Bnu;

[janbmerfer, feines SöerufeS gelernter ©teinmefc,
ber fdjon felbftftänbig Sauten übernommen unb
.geleitet, ein ©tetnbrudjs unb ©teinmefcgefdjäft
betrieben, judjt auf fommcnbeS Svriifiiabr eine
in obigen ©efdjäften paffenbc Stellung ober
Beseitigung bei einem foldjen. -Der Eintritt
tönnte und) belieben gefd)efien.

©cfl. Offerten befördert sub O'Iiiffrc 0 7004 Z
bie 3ittnoncens@rpebitton oon Orcll 'AÜpti
Ä ©0. in Sürid). [7004

5Da8 jeitgemäfje SBetl:

Jllttlirto Conuerfationö-ferinan
ber Gegenwart

bet)onbett bie neueren gtortfdjriUe int n(fifen ^oBrje^nt unb
groat auf alten <£eßieten, oorntl)nilic& ber Stnatomie, 3trd)iioIogte,
Slftronomie, Sotanif, St)emie, ©tbnograptjie, ©tt)nologie, ©eogroprjte,
©eologie, ©eoguofie, §eilfunbe, ßtteratur, ïltati)ematif, 2}teteorologie,
3)cineta(ogie, ipäbagogif, ^^itologie, 5ßt)t(o[opt)ie, 4Çt)t;fit, $I)ofio=
togie, SReligion, 3ted)tä= unb ©taat8ioiffenfd)aft, ïed)nit, ïed)noIogie,
ï^ierâud)t, Unterrid)t§ioefeu ; es bringt roeitert|in baê ^teucfle au§
bem S3ereid)e ber ^eitgefd)id)te unb ber greffe, ber ©efeljgebung,
Sanbesoertretung, ber @taat§t)aust)atte unb bes gittanjirjefens,
bes Çeerroefenê, ber SOtarine, bes SBertebrsroefens ber roid)tigften
Staaten, ©ie SSerfebtsmittet: ©trafen, ©ifenbaljnen, ^oftroefen,
SEetearapbie, ber 2Bettoerfet)r unb bie @d)ifffar)rt finben Serüct=
fidjtiguug, nid)t minber neue @rftnbungenr Seifen unb ©ntbedungen,
Sßoltsroirtb(d)aft, Canbbau, ©artenbau, gorfhoefeit, ^anbel, 3ri=
buftrte, ©eroerbe, Strdjiteftur, SOÎalerei, ©fulptur, SÖtufit, ïl),eater<
enb(id) roirb man bie beroorragenbften Jjeitgenoffen aufgejeid)net
finben.

î)ie ca. 1500 JV66iC6unflcn britigen jur Stnfdjauung: Silbniffe berütnnter
!ßer[önltcb,teitcn, Sarftetlungen auâ bem (Sebiete ber ^eitgefdjidjte, ©täbtes unb ®e=
bäubeanüctiteti, .Sorten unb $(äne; roeiterljin S)arfteIIungen auä bem SBereicÇe ber
Sîaturniifîenfdjaften, auä Sänbers unb Sölferfunbe, auä bem ©ebiete ber Äunft,
SÈiffenfcÇaft unb beS .(janbelä, Slbbilbungen ton teajnifdjen ®egenftönben, ©erät^ett,
3nftrumenten, non ©egenftänben ber 3Jîobe, Sport unb ©itte, foroie fonfttgen SSok
tontmniffen In ber t/eu'tigen ©efedfdjaft u. f. to.

SDaä SKert bietet fomit in port uno eine Ueottf 6er (ßegenraart,
ein Haetjfdjlagebad) für Jen täglidjen ©ebrnnd).

Verlag voa OTTO SPAMER in Leipzig. Durch alle Bnchlanilungen zu beziehen.

Für Konditoren.
gilt ffnclSt 0011 IG SofjrCTt loünfdjt bei einem

titdjttgen Äonbitor ate Sterling cimtitrelen.
(Sintritt fobatb alä mögtidi.

Offerten unter 0 6941 Z an OreU SiifjliS 60. in Sürid). [6941

@tu iuttftit SD? a tut,
ber beutfetjen unb franjSPfc^en ©nrnnje mäcbjig,
foroie mit ber 2?udn'üijrung unb ber fforre;
jponben; beitenä »ertraut, (udjt cntjpredjenbc
3ln[tetiung. Ser Eintritt fann fofort gefdjetjen.

Offerten unter SSiffre 0 4213 Z bejörbert
bie 'itnnoncen;Cïrpebiticin non ürett ftiifîlt
SC ©o. in Jäiirid). [6965

Adolf Steiner
in Szegzärd (Ungarn).

Wechselrechtlich protokollirter Kaufmann,
besorgt kommissioneile Weineinkäufe; auf
Verlangen wird mit Referenzen
bereitwilligst gedient [o793]

A A 1 f% Dein Lebenszeichen
A fl ¦ erhalten, Merci. Hatte**¦ **¦ MtXàfm für den 1. Januar

dem Nebelspal ter ein Prosit Neujahr
eingesandt er erschien aber leider nicht.
Ich bin nun zu Hause, ein Briefchen würde
mich recht freuen. Sonntag Mittag trinke
auf dein Wohl. Herzliche .Grüsse. [79S

ajeficllungen
auf bie iiltcftc unb meitoerbreitete beutfebe SBrauerjethtng.:

1
4 g $erauägegebcn non Dr. JJ. 1

1 Her ßitümtt. m&s& 1
1 Bûd)bÇanb(ung unb ÇoftanftaCt ¦¦ entgegen. SXL Snfcratc finben reeitefte lierbreituug. SßreiS uro lietttjeitc 80 5(îf. ¦¦ ü 37V2 ßtä. fM [M48L]

0Uo ^pamer, ^erfaflseßnrfiaitbfttnfl fit ^eipjtg.

Sdiuiri!. pflüanürlmdj
für Salute unb flau«. Son 8teftor <S. Satter

unb St. Sana,, fl. 9lu*9tib», «cb. 3 ftr.¦ vrofpett unb ÖnbaltStjerjeid)ni§ gratt«. m
Pcrtnrj um gang & (üouuj., lern.

Briefkasten der Redaktion.
L. K. i. P. Einfälle oder

unwillkürliche, anstrengungslose
Ideenverbindungen machen den Mann von
Genie und guten Gesellschafter, aber
wenn sie nicht dem Vernunftgesetz
untergeordnet werden, auch den
Narren". H. i. Bsl. Vielleicht wird
für diesen Herrn auch das "Wort
Cicero's, welches er einem Freunde,
der nur einen Tag das Consulat
verwaltet hatte, zurief, zur Anwendung
kommen : Vigilantissimus Consul

)J$S£ noster, qui in consulatu suo nonC-K i/v^ll äliiP1 viclit 8omnum- Lerche. Wäre
r*"/i rölstrry sehr willkommen gewesen; die Ver¬

hältnisse sind eben oft stärker, als
der gute Willen. Sehr wahrscheinlich

auch noch das nächste Fest
brauchbar. Spatz. Manni sehr
bös Gedicht noch nicht eingetroffen.

Z. Z. i. D. In Wirklichkeit keine Rosen ohne Dornen, aber
Dornen ohne Rosen. Freundlichen Dank und Gruss. H. H. i. Zgn.
Der Wunsch, wohl gespeist zu haben, sieht einem bischöflichen Fastenmandat

gleich. Z. i. Gf. Dühring's Buch Die Judenfrage" ist
soeben in zweiter Auflage erschienen. Peregrinus. Für diese
Nummer zu spät eingetroffen; wir wollen sehen, was zu machen ist.
Im TJebrigen sind die Massen nun in dieser Sache bereits gehörig in
Pluss. A. M. T. Soll entsprochen werden. Am Rhein muss man
sich den Ergebenheitsdusel gefallen lassen, da Mönche dort predigen.

N. N. Lassen Sie diese Katzen nur wüthen ; es sind schon Tiger
gezähmt worden. Champignon. Vollständig beruhigt; aber Vorsicht
schadet doch nichts; sind nicht schon grosse Armeen durch den
Hunger bezwungen worden? i. Bn. Wir werden gelegentlich
einige der hübschen Zuschriften veröffentlichen ; wenn Bern dann
weiss, dass dort solche Helden die öffentliche Meinung machen nun
dann E. W. i. W. B. Angekommen! K. i. A. Der
Geheimmittelschwindel ist wirklich grossartig, man hat schon jetzt zu riskiren,
von solchen Heilkünstlern auf der Strasse angerufen zu werden: He,
Sie, haben'» keinen Kropf, Frostbeulen, Bauchweh oder wollen's nicht
schnell flechtig werden? Ich vertreib's Ihnen glei brieflich mit der
Nachnahme!" J. S. i. C. Besten Dank, aber ertäuben" Sie
sich nicht wegen uns. 0. 0. Ich heisse Tobias Schwalbe, nehmt
euch vor mir in Acht, dass ich euch nicht besalbe, wenn ihr's zu
bunt mir macht!" so heisst das Sprüchlein. A. J. i. Cal. M. Besten
Dank und Gruss. i. Berl. Ja, es gibt wirklich solche Käuze"
hier. K. F. "Was thun wir mit solchen hübschen Füssen" ohne
Sinn und Verstand? Klingeln können auch die Narren. Ines. Das
verräth viel Muth ; versuchen Sie's, die Schriftstellerinnen haben ja in
neuester Zeit fabelhaftes Glück. M. i. Bz. Mit welchem Vergnügen
würden wir diesem Wohlehrwürden ein Bildchen widmen, wenn uns
die Photographie zur Verfügung stände? TJebrigens sind die "Worte,
welche seinem salbungsvollen Munde entströmten und die wir im
Hauptblatte wieder geben, Illustration genug. A. E. i. W. Diese
Freundschaft zu fördern sind wir mit Vergnügen bereit. W. N. i. Z.
Besten Dank. R. i. B. Die Beiträge müssen unbedingt bis
Mittwoch in unsern Händen sein, wenn sie Berücksichtigung finden sollen.
Gruss. H. i. Z. Chöned Ihr nüd z'erst e chly sprütze, wenn's so
staubig ischt, bevor ihr wüsched!" rief ein Stadtrath dieser Tage einem
Strassenwischer zu. Wüssed Si nüd, dass 's "Wasser, wenn's 8°
unter Null ischt, gfrüürt?"" antwortete der Spritzer und war
gerettet. Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht
berücksichtigt.

lUNIOl-» !88>. 22. ^gnusi'.

^îî^o^aí,» îm Aevelspalter" stnd bet der großen Verbrettung des Glattes vov um so stcherem Grfolg, als dieselben se ewe ganze Woche aufliegen und belichtet werden^ll^Il^Nt^ Mserataufträae stnd eimusenden an die Knnoncen»K»pedition von Hrell Küßli â ßo., Marktgasse 14 Zürich.
wtrd großer Ziaöatt bewilligt.

?reis pro Zeile 30 Zìp.z bei WiederhoàgenAuskunft üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Gesucht:

in die Anuoncen-Yrpedition tZrcll Aüßli
« Co. i» Zürich. 17020

wslobe !iu billiAstsra ?rsise rssllo Zuverlässige Lskôràsrung bsau-
spruolisn, vsnàsn siek an bsstsmpkolrlsos soliàssts <Zsnsrg.lagentur

i^k. komme. Ä Lomp. i» Ka8el
oàer on ibrsn Vertreter:

7SS, 33 ksnnvsg 33, ZlllkieN.
kî e r! a I< t o i-.

Gefl/Osserten unter îhiffre à. S884 ie.
iördert dic Annoncen-Erpedition tZrell Füßli
« Eo. i>i Zürich. sS8S4

dsi s?94

Stelle-Gesuch

»er schon selbstständig Bauten übernommen und

Gest. Offenen besolden «ub Ehissre 0 7004

Sî Eo. in Zürich. s7U0? '

Das zeitgemäße Werk:

Illustrirtes Conversations-Lerikon
der Gegenwart

behandelt die neueren Aortschritte im achten Jahrzehnt und
zwar auf allen Heöieten, voruehmlich der Anatomie, Archäologie,
Astronomie, Botanik, Chemie, Ethnographie, Ethnologie, Geographie,
Geologie, Geognosie, Heilkunde, Literatur, Mathematik, Meteorologie,
Mineralogie, Pädagogik, Philologie, Philosophie, Physik, Physiologie,

Religion, Rechts- und Staatswissenschaft, Technik, Technologie,
Thierzucht, Unternchtsweseu ; es bringt weiterhin das Aeueste aus
dem Bereiche der Zeitgeschichte und der Presse, der Gesetzgebung,
Landesvertretung, der Staatshaushalte und des Finanzwesens,
des Heerwesens, der Marine, des Verkehrswesens der wichtigsten
Staaten. Die Verkehrsmittel: Straßen, Eisenbahnen, Postwesen,
Télégraphie, der Weltverkehr und die Schifffahrt finden
Berücksichtigung, nicht minder neue Erfindungen, Reisen und Entdeckungen,
Volkswirthschaft, Landbau, Gartenbau, Forstwesen, Handel,
Industrie, Gewerbe, Architektur, Malerei, Skulptur, Musik, Theater,
endlich wird man die hervorragendsten Zeitgenossen aufgezeichnet
finden.

Die ca. ISO» Aööitdungen bringen zur Anschauung: Bildnisse berühmter
Persönlichkeiten. Darstellungen aus dem Gebiete der Zeitgeschichte, Städte- und G--
bäudeansichteu, Karten und Pläne; weiterhin Darstellungen aus dem Bereiche der
Naturwissenschaften, aus Länder- und Völkerkunde, aus dem Gebiete der Kunst,
Wissenschast und des Handels, Abbildungen non technischen Gegenständen, Gerathen,
Instrumenten, von Gegenständen der Mode, Sport und Sitte, sowie sonstigen
Vorkommnissen in der heutigen Gesellschaft u. s. w.

DaS Werk bietet somit in Wort und Ail» eine Nevue der Wegenwart,
ei» Nachschlag-imch für den täglichen Vebranch.

V°àZ voll uNll MIM ill biitsUG vmlîll ànllàllàllM Ztt dmà.

lì Konäitoi-en.
Eiu Knabe von 10 Jahren wünscht bei einem

nichtigen Konditor als Lehrling cinuttreten.
Eintritt sobald als möglich.

Offerten unter 0 S94l 2 an «rell Füßli« Eo. in Zürich. fs94t

Cin junger Mann,
der deutschen und sranzösischen Sprache mächtig.

spondcu! bestens ucrlrant, sucht entsprechende

Offerte» unter Ehissre 0 42lS bcsördert

êî Eo. in Zürich. fS9SS

in 8?eg?ârcl (i^n^arir).
desorxl Kommission»!!« v/sinoinkiitils; -iuk

v!»ÌA»t xvclient. so,793s

â 1 eàlten.Aeroi. àttoââ» kür lien I. Januar

mick reckt freuen. Sonntax ililtax trinke
->uk àein Vont. Us^Iielie <Zàe. s798

Bestellungen
ans die älteste und weitverbreitete deutsche Brauerzeitung:

l» » 5 Herausgegeben non vr. A. l»

I Der àrbrauer. KU-W I
> Buchhhandlung und Postanstalt >
M entgegen. Witt. Inserate finden weiteste Verbreitung. Preis pro Petitzcilc SV Pf. I> S7-/Z CtS. IM sMSIà

Htto Spamer, Nerlagsöliuchandlung in Leipzig.

SllDeiz. Deklamirblch
siir Schule und Haus. Von Rektor E. Faller

und A. Lang. N. AnSgade, n-b. S Kr.^ Prospekt und Inhaltsverzeichnis! gratis.^
Nerlag «on Lans K Comp.» Kem.

krlâitàlì âer kàktà.
l.. X. i. p. .MniSIIs oàsr un-

villkûrlioks, austrsnguogsloss làseu-
vsrbiuàungsn maoksn àen Aann von
Vsnis unà guten lZssslisobaktsr, aber
v>snu sie niobt àsm Vernuuktgssst-:
untsrgsoràust veràen, auob àsu
àrrsu". li. i. Ssl. Viellsiokt virà
tur àiosen Herrn suok àa8 Vort
Liosro's, velekes sr einem ?reunàs,
àsr nur einen lag àas Lîonsulat ver-
valtst traits, 2urisk, ^ur ^uveuàung
kommen : Vigilaurissimus L?on8ul

^ )-» M! nostsr, <zui in ooosulà 8uo non
t/^U ^ svinnuin. l.erclnz. >Värv^ /, /'i.'Ä iÄWu? 8öbr willkommen Asvs8en; àis Ver-

bältuis8s sinà ebsu okt 8täcksr, »Is
àsr Aute >ViIIsu. Lebr vabrsotisiu-
lieb auolr noob àas näobsts l'est
brauobbar. 8patî. Älanni sebr
bös Llsàiobt noob niobt sinAstrotken.

i. D. In Virlîlivnksit, trsins Rossn obns Dornen, aber
Dornen obns Rosen. ?rsunàliàen Oaà nnà kruss. li. l». i. ?gn.
Osr Vunsok, vobl KS8psist ^u lurbsn, siebt einem bisobölliobsu ?astsn-
manàat gloiob. i. Lt. vübrin^'s Luob Die ^uàsnkraSs" ist
snsbsn in 2vsitsr àllàAs srsokisnsn. peregrinus. ?ür âisse
Kummer ^u spät sinAstrotken ; vir vollen ssbsu, vas 2U maolien ist.
Im HsbriAsn sinà àis Aasssn nun iu àieser Laobs bereits AsböriA in
i?Iu88. à. IVI. 1°. Loi! entsproàsn veràsn. ^m kìnsin muss mau
sieb àsn ûi'Asbsnkkitsàussl zstsllen lassen, às, Abu ob s àort prsàiAsu.

I>i. l^. I-assen Lis àiese Làsn nur vütksn ; es sinà sekon liesr
ASlzäbmt voràsu. Lksmpignon. VollstânàiA bsrubiZt; aber Vorsiokt
sebaàst àook niobts; sinà niokt sobon Zrosss Armsen àurek àsn
IIunAsr bsiZvunAsn voràsn? i. IZn. ^iVir vsràen AslsAsntiiob
sinise àsr kübsobsn ?!usvbriktsn vsrölksntliebsn ; veno Lsrn àaun
veiss, àass àort solobs Ilslàsn àie örlsutiiebe UsinunA waoken, nuu
àann L. V/, i. Vt. IZ. à^àommen! K. i. k. vsr Lteksim-
mittelsekvinàsl ist virkliob Arnssartix, man bat sokou sst^t ?u risìcirsn,
von sololrsn Heilkiinstlsrn auk àsr Ltrasss anAsrutsu nu vsràsn: ^IIs,
Nie, baden'-! iîsinsn Xropk, ?rostbsulen, Lauobvsb oàsr vollsu's niokt
sebusll tlsobtiA vsràsn? Iob vsrtrsid's Ibnsn Zlei brietiiok mit àsr
Isaoknabms!" i. 8. i. l). Lsstsu vauk, aber srtäubsn^ Sie
sieb niobt vsxsn uns. il), ll. lob bsisso lobias Lokvalbe, nsbmt
suob vor mir in àkt, àass iob suok niobt bssslbe venu ibr's ^zu
buut mir maobt!" so bsisst àas Lprüoklein. A. i. l. l)al. Il/I. Besten
Oanli unà Liruss. i. Kerl, ^a, vs gibt virkliob ^solobs KSu2s"
kisr. X. f. ^as tkuu vir mit soloksn kübsoksn ?iisseu" obno
Kinn unà Vsrstàà? ülingsln können auob àis Narren. Inos. Oa8
vsrrätk viel Zlutb ; vsrsuokso Lis's, àis Lobriktstellsrinnen baben ^a in
neuester Asit tabelkaktss Sinà. llil. i. k?. Ait veloksm Vsrxoüxsn
virràsu vir àisssm Voklskrvriràsn eiu Lilàodsu viàmsn, venu uns
àis ?botoZrapkis ?ur VsrküAunK stânàe? Ilsbrigsns sinà àis ^Vorts,
wslvbs ssinsm salbungsvollen Aunàs sotströmtsu unà àis vir im
llauptblatto vioàsr gsbou, Illustration genug. A. i. iiV. visss
k'reuuàsoliàkt ?u Kràsrn siuà vir mit Vergnügen bsrsit. V/. l^I. i.
IZestsu Oavli. k. i. k. vis Lsiträgs müsssu uubsàingt bis Uitt-
lvoob in unsern llânàen sein, venn sie ksrüoksicktiguug knàsn sollen.
lZruss. li. i. 2!. Lböneä Ikr uûà ?;'erst e oklv sprütüe, vsnu's so
staubig isokt, bevor ikr viisoksà!^ rist sin Ktaàtratk àisssr lags sinsm
Ltrassenvisoker üu. ^^Wiisssà Li niià, àass 's Vasssr, vsnu's M
anter Null isokt, gsrüürt?"" autvortets àsr Lprit^sr unà var
gerettet. Versekikllenen. Anonyme Linsenliungsn «eràen nivlit
berüoksielitigt.


	...

